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VORWORT DER HERAUSGEBER .

Bei den Ausgrabungen in Kaunos vom Sommer 1996 wurden zwei
Bruchstücke einer Inschrift gefunden, die, wie sich bald herausstell-
te, zum ersten Mal einen längeren karischen Text mit einer Parallel-
version in einer anderen, gut verständlichen Sprache enthielt. Damit
war für die Erforschung des Karischen eine ganz neue Lage entstan-
den. Es mußte sinnvoll erscheinen, die Karologen sogleich mit dem
Befund vertraut zu machen und ihnen einen unmittelbaren Austausch
über die Ergebnisse und Perspektiven zu ermöglichen. Die sprachli-
che Interpretation ist grundlegend für alle weiteren, philologischen,
archäologischen, numismatischen und historischen, Erkenntnis-
interessen an einem solchen Dokument. Schon die Aufgabe, es nach
allen Seiten hin genau und gründlich auszuwerten, nimmt keine
Rücksicht auf die prästabilierte Harmonie fachlicher Kompetenzen,
und die Trennlinie zwischen allen Fragen und Problemen läuft ge-
wiß nicht auf dem schmalen Steg zwischen den beiden Sprachen
Karisch und Griechisch.

Dies war der Anlaß für die internationale Tagung vom 31.10.-
1.11.1997 in Feusisberg bei Zürich, die Fachleute verschiedener For-
schungsgebiete des Altertums zusammenführte. Von der Vielzahl der
Aspekte, die ein einziger, freilich so ungewöhnlicher Fund eröffnet,
werden die thematisch gruppierten Beiträge im folgenden einen Ein-
druck geben. Wennxlas Karische in Zukunft verständlicher wird und
weitere Urkunden hinzukommen, werden sich die neuen Erkennt-
nisse auf sehr weite Interessenfelder im Umkreis der altorientalischen
sowie der frühen und klassischen griechischen Geschichte auswir-
ken.

Eine erste Version des Druckmanuskripts der editio princeps
(Kadmos 36, 1997) wurde von P. Frei und Chr. Marek bereits im
April 1997 an zahlreiche Gelehrte verschickt, damit diese ihre mög-
liche Teilnahme vorbereiten konnten. Im Spätsommer 1997 kam dann
in Kaunos ein drittes Fragment der Bilingue ans Licht. Die proviso-
rische Lesung des neuen Textes wurde den Tagungsteilnehmern in



IV Vorwort

Feusisberg vorgestellt, die editio princeps findet sich am Anfang die-
ses Bandes.

Die drei Herausgeber wissen aus eigener Erfahrung, wie wichtig
eine kontinuierliche Bereisung der antiken Landschaften und Stät-
ten in der Türkei und zugleich die Zusammenarbeit mit den türki-
schen Kollegen ist, um derartige Früchte zu ernten. Wir sind glück-
lich, daß die verantwortlichen Grabungsleiter, Professor Baki Ögün
und Professor Cengiz I§ik, mit Großmut und Weitsicht Kaunos zu
einer Stätte gemeinsamer Arbeit von Wissenschaftlern mehrerer Län-
der und verschiedener Ausbildung gemacht haben, und sprechen ih-
nen unseren herzlichen Dank aus. Für die Veranstaltung der Tagung
und den Druck der Beiträge haben zwei schweizerische Institutionen
rasch und sehr großzügig geholfen. Im Rahmen des Kleinasienprojekts
von Chr. Marek haben der Schweizerische Nationalfonds und - auf
einstimmigen Antrag der Philosophischen Fakultät I - die Zürcher
Hochschulstiftung die Finanzierung gesichert. Die Gerda Henkel-
Stiftung und die Stiftung für Wissenschaftliche^ Forschung an der
Universität Zürich unterstützen die Forschungsreisen von Chr. Marek
in der Türkei. Den vier Stiftungen sei herzlich gedankt.

Ein Kollege, der wie selbstverständlich im Zentrum des Kreises
der beitragenden Forscher gestanden hätte, ist kurz vor seiner Einla-
dung zu der Tagung verstorben: Professor Olivier Masson. Die Her-
ausgeber sprechen im Namen aller die Empfindung des Schmerzes
über den Verlust dieses großen Gelehrten auch an dieser Stelle aus.
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